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Die Standbox der neuen Generation

Mit dem Wega rack 40 /41 -2
schafft der Fellbacher Hersteller
von Unterhaltungselektronik für
die Komponenten des HiFi-Sy-
stems 40/41-2 einen Audio-
Tower, der sich an das Design
der Baureihe anpaßt. Die Rück-
seite dieses Gestells ist in sie-
ben Segmente von gleicher
Größe aufgeteilt. Für jedes - auf
einer speziell dafür konstruierten
Konsole verschraubte - Gerät,
das in das „rack" eingehängt wer-
den soll, kann ein Segment ent-
fernt werden. Mit dem Wega
rack 40/41-2 läßt sich also von
einer einfachen HiFi-Anlage bis
zum vollausgebauten „Super-
turm" jede Variante elegant und
dezent in den Wohnraum inte-
grieren. Die Rückfront dieses
neuen Gestells ist komplett mit
einem Handgriff abnehmbar, da-
hinter verbirgt sich eine Verteiler-
steckdose zum Anschluß aller
Geräte. So führt nur ein Stromka-
bel zur Steckdose in die Wand.
Setzt man die Rückwand wieder
ein, kann das Gestell auch frei im
Raum aufgestellt werden, denn
konsequenterweise wurde auch
die Rückwand in das Design mit
einbezogen. Circa-Preis ohne
Electronic: 400,- DM.
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Die British Industries Corp.
(BIC), in Deutschland vertreten
durch all-akustik, Hannover, hat
ihr Lautsprecherprogramm
durch die BIC VENTURI For-
mula 5 und Formula 6 SPEC
II erweitert. Beide Modelle ver-
wenden im Baßbereich das pa-
tentierte „BIC-Venturi-Prinzip"
(Verstärkung durch Kompres-
sion). Es transformiert die Luft-
bewegungen der Lautsprecher-
membrane, um den Faktor 140,
laut Hersteller. Der Mittel- und
Hochtonbereich wird von t-förmi-
gen BICONEX-Strahlern reprodu-
ziert. Dieses System besteht aus
einem dynamischen Kompres-
sionstreiber und einem piezo-
elektrischen Treiber bis über 30
kHz. Beide Lautsprechermodelle
sind mit einer Begrenzungsan-
zeige ausgestattet, die immer
dann rot aufleuchtet, wenn der
Verstärker entweder durch das
Programm-Material oder zu wei-
tes Aufdrehen des Lautstärke-
Einstellers übersteuert wird.
Durch einen Pegelsteller läßt
sich die Empfindlichkeit der An-
zeige an die spezifischen Eigen-
schaften und die Ausgangsleis-
tung des benutzten Verstärkers
anpassen. Der Pegelsteller kann
auch dazu benutzt werden, die
Anzeige so einzustellen, daß sie
aufleuchtet, wenn die maximale
Belastbarkeit der Lautsprecher
erreicht wird. Für den Fall, daß
die Boxen mit zu hoher Leistung
angesteuert werden, haben Tief-
töner sowie Mitten- und Hochton-
lautsprecher noch einen Über-
lastschutz. Dieser besteht aus
Schaltern, die bei größerer als
der zulässigen Leistung abge-
schaltet werden. Anzeigelampen
melden, welches der drei Sy-
steme übersteuert wurde. Das
Rücksetzen der Schalter ge-
schieht von Hand.

Alle BIC-Modelle sind mit der
sogenannten dynamischen
Klangkompensations-Schaltung

ausgestattet. Damit wird die Lei-
stung, die vom Verstärker
kommt, gemessen, daraus den
vom Lautsprecher abgestrahlten
Schalldruck bestimmt und der
Frequenzgang des Lautspre-
chers im erforderlichen Umfang
verändert. Durch Drehen des
Wahlschalters auf manuell kann

das Klangbild des Lautsprechers
gewählt und in einer Position be-
lassen werden, welche persönli-
chen Klangwünschen entspricht:
vom weichen, linearen oder hel-
len Klang - bis hin zu der Art von
Klang, die sich am besten für Hin-
tergrund-Musik eignet: für Klas-
sik, Pop- oder Rock-Musik.
Beide Boxen verfügen zusätzlich
über einen Mitten-/Höhenpegel-
einsteller, um der speziellen
Raumakustik angepaßt werden
zu können. Preis ca. 1200,- bzw.
1600,- DM.

Als im Jahre 1958 das erste
drahtlose Mikrofon durch
Sennheiser herausgebracht
wurde, war seine Anwendung
einstweilen den Rundfunk- und
Fernsehanstalten vorbehalten.
Aufgrund des außerordentlich
starken Interesses auch außer-
halb der Rundfunkanstalten ge-
nehmigte die Deutsche Bundes-
post dann zunächst die beiden
Frequenzen 36,7/37,1 MHz und
im Jahre 1970 als dritte Fre-
quenz 37,9 MHz für den Betrieb
derartiger „Durchsage-Funkanla-
gen", wie es in der Amtssprache
heißt. Da es grundsätzlich nicht
möglich ist, mehrere drahtlose
Mikrofone am selben Ort auf der-
selben Frequenz zu betreiben,
ließen sich bisher deshalb gleich-
zeitig nur drei drahtlose Mikro-
fone auf derselben Szene oder
in eng benachbarten Räumen
betreiben. Diese drei genannten
Kanäle beziehen sich aber auf
die sogenannte „Breitbandtech-
nik", bei der die frequenz-modu-
lierten Signale mit einem Nenn-
hub von ± 40 kHz übertragen
werden.

Sennheiser bietet ab sofort für
den Einsatz in der moderneren
Schmalbandtechnik den Mikro-
port-Sender SK 1010-6 und
den Mikroport-Empfänger
EM 1010-7 in dieser Schmal-
bandtechnik an. Die Möglichkeit,
mit diesen Geräten nun gleichzei-
tig sechs drahtlose Mikrofone
einzusetzen bei einem Übertra-
gungsbereich von immerhin 12
kHz macht die Anwendung spe-
ziell für Theater und halbprofes-
sionelle Anwendung interessant.

Claude Nobs, Organisator des
Internationalen Festivals
von Montreux, hat zum zwei-
ten Mal Electro-Voice damit
beauftragt, die Beschallungsan-
lage für dieses Treffen zu liefern,
das Jazz-, Soul-, Folk- und Pop-
musiker sowie Orchester und
Zuhörer aus aller Welt anlockt.
Das 12. Internationale Festival in
Montreux findet vom 7. bis 23.
Juli 1978 statt. Erstmalig wird ein
Hersteller in zwei aufeinanderfol-
genden Jahren die Beschallungs-
anlage installieren. 1977 umfaßte
die Anlage nicht weniger als 48
Lautsprecher und Lautsprecher-
boxen und konnte einen Schall-
druck von 128 dB bei 1,2 m lie-
fern, mit einer Schalldruckvaria-
tion von max. 1,5 dB von Sitz zu
Sitz. Die Anlage für 1978 wird vor-
aussichtlich etwas umfangrei-
cher sein.

Mit dem Sonostat P 755 S ver-
treibt Magnat zum ersten Mal
einen Lautsprecher in einem
Softlinegehäuse. Der Frequenz-
gang dieses preisgünstigen Drei-
weg-Lautsprechers mit Kalotten-
Hoch- und Mitteltöner wird mit
35 Hz bis 22 kHz angegeben; die
Belastbarkeit mit 70/90 Watt an 4
Ohm. Das Gehäuse hat die Ab-
messungen 26x44x21 cm und
ist vorne mit einer festen Stoff-
front abgedeckt. Circa-Preis:
300,- DM.

Ab 1. 7. 78 wird der Deutschland-
Vertrieb des gesamten Thorens
HiFi-Programms direkt vom
Herstellerwerk, dem Geräte-
werk Lahr GmbH, Postfach
1560, 7630 Lahr, wahrgenom-'
men.

Auch für Service ist ab dem ge-
nannten Zeitpunkt ausschließlich
das Herstellerwerk zuständig.
Der direkte Kontakt zum Tho-
rens-Fachhändler wird von
einem neuen Außendienst wahr-
genommen, mit dem in gewohn-
ter Weise alle anstehenden Fra-
gen besprochen werden kön-
nen. Ab sofort gehören auch die
hochwertigen Stanton-Tonab-
nehmersysteme zum Ver-
triebsprogramm des Gerätewer-
kes Lahr.

Die Lautsprecherboxen Dual
CL 450, CL 470 und CL 490
entsprechen denen der erfolgrei-
chen Serie 300, jedoch sind sie
in 8-Ohm-Technik speziell für
den gleichzeitigen Betrieb meh-
rerer Lautsprecherpaare ausge-
legt. Stufenschalter dienen zur
Anpassung des oberen und mitt-
leren Frequenzbereichs an die
individuellen Raumverhältnisse,
an unterschiedliche Musikpro-
gramme und an den persönli-
chen Geschmack. Trotz des ho-
hen technischen Aufwandes ist
es gelungen, die Außenmaße
kompakt zu halten. Die CL 450
ist eine kompakte Zweiweg-Box
für Räume bis etwa 40 m2. Dem

Hochton-System ist ein Pegel-
schalter zugeordnet. Als Drei-
weg-Box wurde der Typ CL 470
für Räume bis ca. 50 m2 konzi-
piert. Dem Mittel- und Hochton-
system ist je ein Pegelschalter
zugeordnet. Das Top-Modell der
neuen Serie ist die CL 490, eine
Dreiweg-Box für Räume bis etwa
60 m2 mit je einem Pegelschalter
am Mittel- und Hochtonsystem.
Allen Modellen ist eine elektroni-
sche Schutzschaltung gegen
thermische Überlastung gemein-
sam. Die Nennbelastbarkeit wird
mit 50, 70 und 100 Watt angege-
ben und die Bruttovolumina va-
riieren von 37 bis 75 Liter.

Die Alcan-Aluminiumwerke,
Frankfurt, stellen unter der Be-
zeichnung Obelisk 1 eine Laut-
sprechersäule her. Das Ge-
häuse besteht aus naturfarben
oder braun eloxierten Alu-Strang-
preßprofilen. Die ungewohnte
Form mit den Abmessungen
12,5x12,5x90 cm resultiert aus
der Anwendung des Orgelpfei-
fenprinzips. Trotzdem soll eine
naturgetreue Wiedergabe aller
Instrumente mög-
lich sein. Die Ent-
wickler (Audioline,
München) spre-
chen sogar von
extrem geringen
Verzerrungen, wie
sie nur im Verstär-
kerbau üblich
sind. Auch soll der
Obelisk 1 zu den
ersten Laut-
sprechersystemen
der Welt ohne Pha-
sendrehungen im

Weichenüber-
gangsbereich zäh-
len. Dies vor allem
durch eine neu ent-
wickelte Weiche
ohne Spulen und
Kondensatoren.(?)
Mehr war leider
nicht zu erfahren,
so daß wir auf
einen Test in FO-
NOFORUM reflek-
tieren, sobald wir
dieser interessan-
ten Konstruktion»
habhaft werden.
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Der Dual CS 1234 setzt als
Automatikspieler mit Wech-
seleinrichtung die Tradition der
äußerst preiswerten Dual-Ab-
spielgeräte fort, die sich an Rund-
funkgeräte und Stereo-Verstär-
ker ohne Eingang für ein Magnet-
system anschließen lassen. Die
Neuheit bietet den vollen Bedie-
nungskomfort von HiFi-Geräten.
Der Reibradantrieb sichert dem
Gerät eine lange und störungs-
freie Lebensdauer. Daß man das
moderne Design in dieser Klasse
nicht vernachlässigen muß, be-
weist das wohlgestaltete
Äußere, bei dem der formschöne
Plattenteller besonders hervor-
sticht. Als Tonabnehmer ist das
Keramiksystem Dual CSD 660
eingebaut.

Hört!
Hört!

Das ist die Stax-Philosophie
des Kopfhörerbaues.

Qualität zu schaffen, die
verwöhnteste Hifi-Anspräche
befriedigt. Stax-Kopfhörer.
Qualität der Spitzenklasse.

Kenner wissen dies zu schätzen.

Das Stax- Kopfhörer- Programm:

SR 44 Die leichte Klasse
Durch die Verbindung der preiswerten Bau-
weise des Electret-Kondensators mit den Vor-

zügen eines electrostatischen Kopfhörers ist es
gelungen, nun auch im Stax-Programm einen
Qualitäts-Kopfhörer zu geringem Preis zu ent-

wickeln. Komplette Einheit mit passendem
Adapter (Abb. 1).

Frequenzgang 25-25.000 Hz. Gewicht nur 250 g.

SR5 Die Standard-Klasse
Höchstwertiger Hifi-Kopfhörer mit allen Qualitäts-

vorteilen eines Electrostaten. Geeignet für den Anschluß
an Stax-Adapter SRD6 (Abb. 2). Optimale Wiedergabe bei An-

schluß an den Kopfhörerverstärker SRA3.
Frequenzgang von 30-25.000 Hz. Gewicht 310 g.

SRXMKIH Die Top-Klasse
Electrostatischer Kopfhörer (Abb. 3). Eine Meisterleistung der Stax-Hifi-

Forschung. Wir kennen nichts Besseres. Garantiert transparentes
Klangbild auch bei höchsten Schallpegeln.

Geeignet für den Anschluß an Stax-Adapter SRD7.
Optimale Wiedergabe bei Anschluß an den Kopfhörer-Verstärker SRA12 S.

Frequenzgang von 20-70.000 Hz. Gewicht 290 g.

SRA12 S Die Super-Klasse
Einzigartiger, höchstwertiger Vorverstärker mit integriertem Class-A-

Verstärker Für electrostatische Kopfhörer (Abb.4).Kenner bevorzugen
die Kombination des Stax electrostatischen Kopfhörers SRXMKIH

mit dem Stax-Kopfhörerverstärker SRA12 S für kompromißlosen
Hifi-Genuß unter Verzicht auf Lautsprecherboxen. Für den gleich-

zeitigen Betrieb von zwei Stax electrostatischen Kopfhörern geeignet

Auch von Stax:
Stax Class-A-Verstärker. Absolute Spitzenklasse.

Prospektmaterial, Testberichte und Händlernachweis gegen eine
Schutzgebühr von DM 1,- anzufordern bei
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